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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1378/2019/APP/BV 
 
 

Fachbereich: Zentrale Dienste Datum: 17.04.2019 

Bearbeiter: Maren Bornholdt AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Gemeindevertretung Appen 18.06.2019 öffentlich 

 

Neufassung der Satzung des Seniorenbeirates der Gemeinde Appen 
 
Sachverhalt und Stellungnahme der Verwaltung: 
Mit Schreiben vom 07.04.2019 hat der Vorsitzende des Seniorenbeirates der Ge-
meinde Appen, Herr Bernd Mordhorst, seinen Rücktritt verkündet.  
 
Gemäß § 4 der Satzung des Seniorenbeirates muss der Beirat aus 7 Mitgliedern be-
stehen. Scheidet ein Mitglied aus, rückt die Person nach, die bei der Wahl die 
nächsthöhere Stimmzahl hatte, jedoch aufgrund der gesetzlichen Zahl nicht mehr 
berücksichtigt werden konnte. 
 
Diese Person wäre Frau Marion Schöndube gewesen. Frau Schöndube teilte am 
10.04.2019 jedoch telefonisch mit, dass ihrerseits kein Interesse mehr an einer Mit-
gliedschaft des Seniorenbeirates besteht. Die nächste Bewerberin auf der Liste ist 
Frau Eveline Steindecker. Frau Steindecker teilte am 16.04.2019 telefonisch mit, 
dass sie das Amt annimmt.  
 
In § 4 heißt es weiterhin, dass, falls die Liste keine weiteren Personen mehr enthält, 
in der nächsten Seniorinnen- und Seniorenversammlung eine Nachwahl durchzufüh-
ren ist. 
 
Laut dem genauen Wortlaut der Satzung ist nach jedem Rücktritt, sofern es keinen 
nächsten Listenbewerber gibt, eine Seniorenversammlung einzuberufen. Hierfür sind 
alle Appener Seniorinnen und Senioren zu einer Versammlung einzuladen und 
gleichzeitig zu einer Bewerbung und zu einer Nachwahl aufzufordern. Sollte sich auf 
dieser Versammlung kein Nachfolger finden, ist so lange zu einer Versammlung ein-
zuladen, bis ein Nachfolger bestimmt werden kann.  
 
Aufgrund des daraus entstehenden sehr hohen Verwaltungsaufwandes schlägt die 
Verwaltung vor, durch Beschluss der Gemeindevertretung die Satzung dahingehend 
zu ändern, dass der Sitz bis zur Neuwahl leer bleibt.  
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Zur Satzung im Einzelnen 
 
§ 1: Keine Änderung. 
 
§ 2: Keine Änderung. 
 
§ 3: Keine Änderung. 
 
§ 4: Die Sätze „Enthält die Liste keine weiteren Personen, so ist in der nächsten Se-
niorinnen- und Seniorenversammlung eine Nachwahl durchzuführen.“ sowie „Soweit 
zwei Personen mit gleichem Stimmenergebnis zur Verfügung stehen, entscheidet 
das von der oder dem Vorsitzenden zu ziehende Los.“ sind zu streichen. Der Satz 
„Enthält die Liste keine weiteren Personen, bleibt der Sitz bis zum Ablauf der Wahl-
periode leer.“ wird eingefügt.  
 
§ 5: Gemäß § 3 Abs. 4 Satz 1 besteht der Vorstand des Seniorenbeirates aus der 
oder dem Vorsitzenden, einer Vertreterin oder einem Vertreter sowie einer Schriftfüh-
rerin oder einem Schriftführer.  
Im § 5 Abs. 3 Satz 1 wird geregelt, dass der Vorstand (bestehend aus den 3 genann-
ten Personen) vor jeder öffentlichen Sitzung, ansonsten nach Bedarf, tagt. Da der 
Vorstand in der Vergangenheit nie allein getagt hat und auch in Zukunft nie allein 
tagen wird, sondern auch immer die Beisitzer dabei sind, schlägt die Verwaltung vor, 
diesen Satz zu entfernen.  
 
§ 6: Keine Änderung. 
 
§ 7: Textliche Anpassung.   
 
 
 
Finanzierung:  

- entfällt -  
 
 
Fördermittel durch Dritte: 

- entfällt - 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Gemeindevertretung beschließt der Neufassung der Satzung des Seniorenbeira-
tes der Gemeinde Appen (Satzung der Gemeinde Appen über die Bildung eines Bei-
rates der Seniorinnen und Senioren) zuzustimmen.  
 
 
 
__________________ 
Banaschak 
 
Anlagen: 
Synopse  
Entwurf der Neufassung der Satzung des Seniorenbeirates der Gemeinde Appen  



 
 
 





Synopse Satzung der Gemeinde Appen über die Bildung eines Beirates der Seniorinnen und Senioren (sich ändernde Absätze) 

§  bisheriger Inhalt Inhalt lt. neuem Entwurf  Bemerkungen 

Vorwort 

 

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Schles-
wig-Holstein in der Fassung vom 23. Juli 1996 
(GVOBl. S. 529), geändert durch Gesetz zur Ände-
rung kommunalrechtlicher Vorschriften vom 18. März 
1997 (GVOBl. S. 147) und durch Gesetz vom 16. De-
zember 1997 (GVOBl. S. 469) mit Berichtigung vom 
22. Januar 1998 (GVOBl. S. 35) wird nach Beschluss-
fassung durch die Gemeindevertretung vom 18. März 
2008 die folgende Satzung der Gemeinde Appen 
über die Bildung eines Beirates der Seniorinnen und 
Senioren erlassen: 

 

 

 

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Schles-
wig-Holstein wird nach Beschluss der     Gemeinde-
vertretung vom 18.06.2019 folgende Satzung des Se-
niorenbeirates der Gemeinde   Appen erlassen: 

 

 

 
 
 
 
 
Anpassung an kom-
munalrechtliche 
Vorgaben 
 

§ 1 - Rechtsstellung 

 
(1) In der Gemeinde Appen wird ein Beirat der 

Seniorinnen und Senioren gebildet.  
(2) Der Beirat vertritt Belange der älteren Einwoh-

nerinnen und Einwohner der Gemeinde in der 
Öffentlichkeit und gegenüber der Gemeinde. 
Er berät die Organe und Ausschüsse der Ge-
meinde sachverständig in Fragen, die die äl-
teren Menschen betreffen. 

(3) Der Beirat wird von der Gemeinde Appen als 
Interessenvertretung der   älteren Einwohne-
rinnen und Einwohner in seinem Wirkungs-
kreis unterstützt. 

(4) Der Beirat ist ein Gremium, das - unbe-
schränkt der Rechte der Organe und Aus-
schüsse der Gemeinde - von den Seniorinnen 
und Senioren gewählt wird. 

 
 

 
(1) In der Gemeinde Appen wird ein Beirat der    

Seniorinnen und Senioren gebildet.  
(2) Der Beirat vertritt Belange der älteren Einwoh-

nerinnen und Einwohner der Gemeinde in der 
Öffentlichkeit und gegenüber der Gemeinde. 
Er berät die Organe und Ausschüsse der Ge-
meinde sachverständig in Fragen, die die älte-
ren Menschen betreffen. 

(3) Der Beirat wird von der Gemeinde Appen als 
Interessenvertretung der   älteren Einwohne-
rinnen und Einwohner in seinem Wirkungs-
kreis unterstützt. 

(4) Der Beirat ist ein Gremium, das - unbeschränkt 
der Rechte der Organe und Ausschüsse der 
Gemeinde - von den Seniorinnen und Senio-
ren gewählt wird. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Keine Anpassung.  
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(5) Der Beirat ist - im Rahmen der Satzung - un-
abhängig, parteipolitisch neutral und konfes-
sionell nicht gebunden. Seine innere Ordnung 
entspricht     demokratischen Grundsätzen. 

(6) Der Seniorenbeirat kann in Angelegenheiten, 
die Seniorinnen und Senioren betreffen, An-
träge an die gemeindlichen Ausschüsse stel-
len. Die oder der Vorsitzende oder ein beauf-
tragtes Mitglied des Beirates kann nach des-
sen Beschlussfassung an den Sitzungen der 
Ausschüsse in Angelegenheiten, die Senio-
rinnen oder Senioren betreffen, teilnehmen, 
das Wort verlangen und Anträge stellen. 

(7) Zur sachgerechten Wahrnehmung dieser 
Rechte werden dem Seniorenbeirat die Einla-
dungen zu Sitzungen der Gemeindevertre-
tung und der Ausschüsse sowie die Vorlagen 
zu den seniorenrelevanten Tagesordnungs-
punkten termingerecht zugestellt, soweit nicht 
gesetzliche Vorschriften entgegenstehen. 

 

(5) Der Beirat ist - im Rahmen der Satzung - un-
abhängig, parteipolitisch neutral und konfessi-
onell nicht gebunden. Seine innere Ordnung 
entspricht     demokratischen Grundsätzen. 

(6) Der Seniorenbeirat kann in Angelegenheiten, 
die Seniorinnen und Senioren betreffen, An-
träge an die gemeindlichen Ausschüsse stel-
len. Die oder der Vorsitzende oder ein beauf-
tragtes Mitglied des Beirates kann nach des-
sen Beschlussfassung an den Sitzungen der 
Ausschüsse in Angelegenheiten, die Seniorin-
nen oder Senioren betreffen, teilnehmen, das 
Wort verlangen und Anträge stellen. 

(7) Zur sachgerechten Wahrnehmung dieser 
Rechte werden dem Seniorenbeirat die Einla-
dungen zu Sitzungen der Gemeindevertretung 
und der Ausschüsse sowie die Vorlagen zu 
den seniorenrelevanten Tagesordnungspunk-
ten termingerecht zugestellt, soweit nicht ge-
setzliche Vorschriften entgegenstehen. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Keine Anpassung. 

§ 2 – Aufgaben  

 
(1) Der Beirat nimmt Anregungen und Anträge 

älterer Einwohnerinnen und Einwohner ent-
gegen und leitet sie - evtl. auch mit seiner 
Stellungnahme - an die zuständigen Instituti-
onen weiter. Er übt dabei eine prüfende, ver-
mittelnde und überwachende Funktion aus.  

(2)  Der Beirat pflegt Kontakte zu den Vereinen, 
Verbänden und Organisationen und Einrich-
tungen, die sich der älteren Menschen an-
nehmen, um sie bei ihren Anliegen zu unter-
stützen. Er setzt sich für die Durchführung 
von Veranstaltungen und die Schaffung und 
Verbesserung von Einrichtungen für ältere 
Menschen ein. 

 
(1) Der Beirat nimmt Anregungen und Anträge äl-

terer Einwohnerinnen und Einwohner entge-
gen und leitet sie - evtl. auch mit seiner Stel-
lungnahme - an die zuständigen Institutionen 
weiter. Er übt dabei eine prüfende, vermit-
telnde und überwachende Funktion aus.  

(2)  Der Beirat pflegt Kontakte zu den Vereinen, 
Verbänden und Organisationen und Einrich-
tungen, die sich der älteren Menschen anneh-
men, um sie bei ihren Anliegen zu unterstüt-
zen. Er setzt sich für die Durchführung von 
Veranstaltungen und die Schaffung und Ver-
besserung von Einrichtungen für ältere Men-
schen ein. 

 
 
 
 
 
 
 
Keine Anpassung. 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

(3) Er versucht, durch Anregungen, Empfehlun-
gen und Stellungnahmen zur Verbesserung 
der Situation der älteren Menschen in Appen 
beizutragen. 

(4)  Er hat insbesondere die Aufgabe, die Ge-
meindevertretung, ihre Ausschüsse und den 
Bürgermeister/die Bürgermeisterin in senio-
renrelevanten Fragen zu beraten, zu unter-
stützen und berichtet über seine Arbeit. 

(5) Der Beirat kann Veranstaltungen durchfüh-
ren. 

(6) Der Beirat darf Öffentlichkeitsarbeit betrei-
ben.  

 
 

 
 

(3) Er versucht, durch Anregungen, Empfehlun-
gen und Stellungnahmen zur Verbesserung 
der Situation der älteren Menschen in Appen 
beizutragen. 

(4) Er hat insbesondere die Aufgabe, die Ge-
meindevertretung, ihre Ausschüsse und die 
Bürgermeisterin/den Bürgermeister in senio-
renrelevanten Fragen zu beraten, zu unter-
stützen und berichtet über seine Arbeit. 

(5) Der Beirat kann Veranstaltungen durchführen. 
(6) Der Beirat darf Öffentlichkeitsarbeit betreiben.  

 

 
 
 
 
 
 
 
Keine Anpassung. 
 
 
 
 
 
 
 

§ 3 – Zusammenset-
zung des Beirates 

 
(1)   Der Seniorenbeirat besteht aus insgesamt 7 

Mitgliedern, die am Wahltag das 60. Lebens-
jahr vollendet und ihren Hauptwohnsitz in der 
Gemeinde Appen haben. Die Mitglieder wer-
den aus der Mitte der Versammlung der Seni-
orinnen und Senioren gewählt.  

(2) Die Mitglieder dürfen weder dem Kreistag 
noch der Gemeindevertretung angehören. 
Bürgerliche Mitglieder in den Ausschüssen 
und deren Stellvertreterinnen und Stellvertre-
ter dürfen aus Gründen der Interessenkolli-
sion ebenfalls nicht im Seniorenbeirat vertre-
ten sein. 

(3) Für die Mitglieder ist zusätzlich jeweils eine 
persönliche Stellvertreterin oder ein persönli-
cher Stellvertreter zu wählen. Sofern keine 
Kandidatinnen oder Kandidaten für die Stell-
vertretung zur Verfügung stehen, ist das Feh-
len einer Stellvertretung unschädlich. 

 
(1) Der Seniorenbeirat besteht aus insgesamt 7 

Mitgliedern, die am Wahltag das 60. Lebens-
jahr vollendet und ihren Hauptwohnsitz in der 
Gemeinde Appen haben. Die Mitglieder wer-
den aus der Mitte der Versammlung der Seni-
orinnen und Senioren gewählt.  

(2) Die Mitglieder dürfen weder dem Kreistag noch 
der Gemeindevertretung angehören. Bürgerli-
che Mitglieder in den Ausschüssen und deren 
Stellvertreterinnen und Stellvertreter dürfen 
aus Gründen der Interessenkollision ebenfalls 
nicht im Seniorenbeirat vertreten sein. 

(3) Für die Mitglieder ist zusätzlich jeweils eine 
persönliche Stellvertreterin oder ein persönli-
cher Stellvertreter zu wählen. Sofern keine 
Kandidatinnen oder Kandidaten für die Stell-
vertretung zur Verfügung stehen, ist das Feh-
len einer Stellvertretung unschädlich. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Keine Anpassung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
(4) Der Seniorenbeirat wählt in der ersten Sitzung 

nach der Wahl aus seiner Mitte eine Vorsit-
zende oder einen Vorsitzenden und eine Ver-
treterin oder einen Vertreter sowie eine 
Schriftführerin oder einen Schriftführer als sei-
nen Vorstand. Die weiteren Mitglieder fungie-
ren als Beisitzerinnen oder Beisitzer. Der Vor-
stand vertritt den Seniorenbeirat und ist für die 
Geschäftsführung verantwortlich. Er wird un-
ter der Leitung der Bürgermeisterin oder des 
Bürgermeisters gewählt. Die Bürgermeisterin 
oder der Bürgermeister verpflichtet die Mit-
glieder des Seniorenbeirates auf die gewis-
senhafte Erfüllung ihrer Obliegenheiten und 
führt sie in ihr Amt ein. 

(5) Die oder der Vorsitzende bzw. ihr oder sein 
Vertreter oder ihre oder seine Vertreterin leitet 
die Versammlung des Seniorenbeirates sowie 
des Vorstandes. 

 

 
(4) Der Seniorenbeirat wählt in der ersten Sitzung 

nach der Wahl aus seiner Mitte eine Vorsit-
zende oder einen Vorsitzenden und eine Ver-
treterin oder einen Vertreter sowie eine Schrift-
führerin oder einen Schriftführer als seinen 
Vorstand. Die weiteren Mitglieder fungieren als 
Beisitzerinnen oder Beisitzer. Der Vorstand 
vertritt den Seniorenbeirat und ist für die Ge-
schäftsführung verantwortlich. Er wird unter 
der Leitung der Bürgermeisterin oder des Bür-
germeisters gewählt. Die Bürgermeisterin oder 
der Bürgermeister verpflichtet die Mitglieder 
des Seniorenbeirates auf die gewissenhafte 
Erfüllung ihrer Obliegenheiten und führt sie in 
ihr Amt ein. 

(5) Die oder der Vorsitzende bzw. ihre oder seine 
Vertreterin oder ihr oder sein Vertreter leitet die 
Versammlung des Seniorenbeirates sowie des 
Vorstandes. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
Keine Anpassung. 

§ 4 – Wahl der Mit-
glieder 

 
(1) Die Mitglieder des Seniorenbeirats werden für 

die Dauer von 5 Jahren aus der Mitte der Ver-
sammlungen der Seniorinnen und Senioren 
gewählt. Wiederwahl ist zulässig.  

(2) Die Mitglieder des ersten zu wählenden Seni-
orenbeirats und allen nachfolgenden werden 
nach öffentlichem Wahlaufruf durch die Ver-
sammlung der Seniorinnen und Senioren der 
Gemeinde Appen gewählt. 

(3) Die Bürgermeisterin/der Bürgermeister oder 
eine vom ihnen benannte Vertretung leitet die 
Wahlversammlung. Ebenso benennt er aus 
den nicht kandidierenden Anwesenden einen 
Wahlausschuss. 

 
(1) Die Mitglieder des Seniorenbeirats werden für 

die Dauer von 5 Jahren aus der Mitte der Ver-
sammlungen der Seniorinnen und Senioren 
gewählt. Wiederwahl ist zulässig.  

(2) Die Mitglieder des ersten zu wählenden Seni-
orenbeirats und allen nachfolgenden werden 
nach öffentlichem Wahlaufruf durch die Ver-
sammlung der Seniorinnen und Senioren der 
Gemeinde Appen gewählt. 

(3) Die Bürgermeisterin/der Bürgermeister oder 
eine vom ihnen benannte Vertretung leitet die 
Wahlversammlung. Ebenso benennt er aus 
den nicht kandidierenden Anwesenden einen 
Wahlausschuss. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



(4) Kandidaturen für den Seniorenbeirat müssen 
bis spätestens einen Monat vor der Wahl bei 
der Amts-/Gemeindeverwaltung eingereicht 
werden. Die nicht gewählten Bewerberinnen 
und Bewerber bilden in der Reihenfolge ihres 
Stimmanteils die Nachrückliste. Bei Stimmen-
gleichheit auf einem Listenplatz entscheidet 
das Los. 

(5) Scheidet während der Wahlperiode ein Mit-
glied des Beirates aus, so rückt für den Rest 
der Wahlzeit die Person nach, die bei der 
Wahl die höchste Stimmenzahl, die bisher 
nicht berücksichtigt werden konnte, erhalten 
hat. Enthält die Liste keine weiteren Perso-
nen, so ist in der nächsten Seniorinnen- und 
Seniorenversammlung eine Nachwahl durch-
zuführen. Soweit zwei Personen mit gleichem 
Stimmenergebnis zur Verfügung stehen, ent-
scheidet das von der oder dem Vorsitzenden 
zu ziehende Los. 

(6) Näheres regelt die Geschäftsordnung des Se-
niorenbeirates Appen. 

 

(4) Kandidaturen für den Seniorenbeirat müssen 
bis spätestens einen Monat vor der Wahl bei 
der Amtsverwaltung oder im Gemeindebüro 
Appen eingereicht werden. Die nicht gewähl-
ten Bewerberinnen und Bewerber bilden in der 
Reihenfolge ihres Stimmanteils die Nachrück-
liste. Bei Stimmengleichheit auf einem Listen-
platz entscheidet das Los. 

(5) Scheidet während der Wahlperiode ein Mit-
glied des Beirates aus, so rückt für den Rest 
der Wahlzeit die Person nach, die bei der Wahl 
die höchste Stimmenzahl, die bisher nicht be-
rücksichtigt werden konnte, erhalten hat. Ent-
hält die Liste keine weiteren Personen, bleibt 
der Sitz bis zum Ablauf der Wahlperiode leer.  

(6) Näheres regelt die Geschäftsordnung des Se-
niorenbeirates Appen. 

  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verringerung des 
Verwaltungsauf-
wandes 
 
 
 

§ 5 – Vorstand und 
Vorsitzender 

 
(1) Der Vorstand vertritt den Beirat.  
(2) Ihm obliegt die Geschäftsführung. Er hat die 

Sitzungen des Beirates und die Versammlun-
gen vorzubereiten und von ihnen gefasste Be-
schlüsse durchzuführen. 

(3) Der Vorstand tagt vor jeder öffentlichen Sit-
zung, ansonsten nach Bedarf. Über die Sit-
zungen des Vorstandes ist eine Niederschrift 
zu fertigen. Eine Niederschrift erhält jedes 
Beiratsmitglied sowie die Bürgermeisterin /der 
Bürgermeister. 

 
(1) Der Vorstand vertritt den Beirat.  
(2) Ihm obliegt die Geschäftsführung. Er hat die 

Sitzungen des Beirates und die Versammlun-
gen vorzubereiten und von ihnen gefasste Be-
schlüsse durchzuführen. 

(3) Über die Sitzungen des Vorstandes ist eine 
Niederschrift zu fertigen. Eine Niederschrift er-
hält jedes Beiratsmitglied sowie die Bürger-
meisterin /der Bürgermeister. 

 

 
 
 
 
Da der Vorstand in 
der Vergangenheit 
nie allein getagt 
hat, wird vorge-
schlagen, diesen 
Satz zu entfernen. 



(4) Die oder der Vorsitzende lädt zu den Sitzun-
gen und Versammlungen ein, leitet sie und 
übt das Hausrecht aus. 

(5) Im Verhinderungsfall wird die oder der Vorsit-
zende durch die Stellvertreterin oder den 
Stellvertreter vertreten. 

(6) Scheidet die bzw. der Vorsitzende oder die 
Stellvertreterin bzw. der Stellvertreter vor Be-
endigung der Amtszeit des Beirates aus ihrem 
bzw. seinem Amt aus, ist unverzüglich eine 
Ersatzwahl durchzuführen. 

(7) Sofern es keinen Vorsitzenden gibt, lädt die 
Bürgermeisterin bzw. der Bürgermeister ein. 

 

(4) Die oder der Vorsitzende lädt zu den Sitzun-
gen und Versammlungen ein, leitet sie und übt 
das Hausrecht aus. 

(5) Im Verhinderungsfall wird die oder der Vorsit-
zende durch die Stellvertreterin oder den Stell-
vertreter vertreten. 

(6) Scheidet die bzw. der Vorsitzende oder die 
Stellvertreterin bzw. der Stellvertreter vor Be-
endigung der Amtszeit des Beirates aus ihrem 
bzw. seinem Amt aus, ist unverzüglich eine Er-
satzwahl durchzuführen. 

(7) Sofern es keinen Vorsitzenden gibt, lädt die 
Bürgermeisterin bzw. der Bürgermeister ein. 

 
 
 

§ 6 - Geschäftsgang 

 
(1) Der Seniorenbeirat gibt sich zur Regelung sei-

ner inneren Angelegenheiten und seiner Ar-
beitsweise eine Geschäftsordnung.  

(2) Der Seniorenbeirat tritt mindestens einmal im 
Jahr, sonst nach Bedarf, zu einer Sitzung zu-
sammen. Der Beirat tagt in öffentlichen Sit-
zungen, zu denen mit einer 14-tägigen Frist 
geladen wird und wie bei gemeindlichen Aus-
schüssen die öffentliche Bekanntmachung er-
folgt. Die Bürgermeisterin oder der Bürger-
meister erhält eine Einladung zu den Sitzun-
gen. Sie/Er ist nicht verpflichtet, an den Sit-
zungen teilzunehmen. 

(3) Die Schriftführerin oder der Schriftführer fer-
tigt über die Sitzungen des Seniorenbeirates 
eine Niederschrift. Die Niederschriften sind an 
die Mitglieder des Beirates mit der Einladung 
zur nächsten Sitzung zu versenden. 

 
(1) Der Seniorenbeirat gibt sich zur Regelung sei-

ner inneren Angelegenheiten und seiner Ar-
beitsweise eine Geschäftsordnung.  

(2) Der Seniorenbeirat tritt mindestens einmal im 
Jahr, sonst nach Bedarf, zu einer Sitzung zu-
sammen. Der Beirat tagt in öffentlichen Sitzun-
gen, zu denen mit einer 14-tägigen Frist gela-
den wird und wie bei gemeindlichen Ausschüs-
sen die öffentliche Bekanntmachung erfolgt. 
Die Bürgermeisterin oder der Bürgermeister 
erhält eine Einladung zu den Sitzungen. Sie/Er 
ist nicht verpflichtet, an den Sitzungen teilzu-
nehmen. 

(3) Die Schriftführerin oder der Schriftführer fertigt 
über die Sitzungen des Seniorenbeirates eine 
Niederschrift. Die Niederschriften sind an die 
Mitglieder des Beirates mit der Einladung zur 
nächsten Sitzung zu versenden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Keine Anpassung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



(4) Der Seniorenbeirat oder der Vorstand ist be-
schlussfähig, wenn mindestens drei seiner 
Mitglieder anwesend sind. 

(5) Gewählt und abgestimmt wird mit der einfa-
chen Mehrheit der Stimmen. Bei Stimmen-
gleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. Entfällt 
bei Wahlen die gleiche Stimmenzahl auf mehr 
als eine Bewerberin oder einen Bewerber, 
entscheidet das Los, das von der Leiterin oder 
dem Leiter der Sitzung gezogen wird. 

(6) Für die Mitglieder des Seniorenbeirates be-
steht bei der Unfallkasse Nord gesetzlicher 
Unfallversicherungsschutz. 

(7) Die durch die Tätigkeit des Seniorenbeirates 
entstehenden finanziellen und sachlichen 
Aufwendungen werden im Rahmen der im 
Haushaltsplan bereit gestellten Mittel von der 
Gemeinde getragen. Für die Sitzungen des 
Beirates und seines Vorstands stellt die Ge-
meinde die erforderlichen Räumlichkeiten. 

 

(4) Der Seniorenbeirat oder der Vorstand ist be-
schlussfähig, wenn mindestens drei seiner Mit-
glieder anwesend sind. 

(5) Gewählt und abgestimmt wird mit der einfa-
chen Mehrheit der Stimmen. Bei Stimmen-
gleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. Entfällt 
bei Wahlen die gleiche Stimmenzahl auf mehr 
als eine Bewerberin oder einen Bewerber, ent-
scheidet das Los, das von der Leiterin oder 
dem Leiter der Sitzung gezogen wird. 

(6) Für die Mitglieder des Seniorenbeirates be-
steht bei der Unfallkasse Nord gesetzlicher 
Unfallversicherungsschutz. 

(7) Die durch die Tätigkeit des Seniorenbeirates 
entstehenden finanziellen und sachlichen Auf-
wendungen werden im Rahmen der im Haus-
haltsplan bereit gestellten Mittel von der Ge-
meinde getragen. Für die Sitzungen des Beira-
tes und seines Vorstands stellt die Gemeinde 
die erforderlichen Räumlichkeiten. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Keine Anpassung.  

§ 7 - Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt in dieser Fassung am Tage nach 
der Bekanntmachung der Änderung in Kraft.  

Die Satzung vom 06.07.1998 tritt damit außer Kraft.  

Appen, den 25. März 2008 

Brüggemann  

Bürgermeister 

Diese Satzung tritt zum 01.07.2019 in Kraft.  

Die Satzung vom 25.03.2008 tritt damit außer Kraft. 

Appen, den 18.06.2019 

Gemeinde Appen  

Der Bürgermeister 

Banaschak 

 
 
 
 
 
Textliche Anpas-
sung 
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Satzung des Seniorenbeirates der Gemeinde Appen 

 

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein wird nach    
Beschluss der Gemeindevertretung vom 18.06.2019 folgende Satzung des     
Seniorenbeirates der Gemeinde Appen erlassen: 

 

§ 1  

Rechtsstellung 

 

(1) In der Gemeinde Appen wird ein Beirat der Seniorinnen und Senioren   
gebildet.  

(2) Der Beirat vertritt Belange der älteren Einwohnerinnen und Einwohner der 
Gemeinde in der Öffentlichkeit und gegenüber der Gemeinde. Er berät die 
Organe und Ausschüsse der Gemeinde sachverständig in Fragen, die die 
älteren Menschen betreffen. 

(3) Der Beirat wird von der Gemeinde Appen als Interessenvertretung der   
älteren Einwohnerinnen und Einwohner in seinem Wirkungskreis unterstützt. 

(4) Der Beirat ist ein Gremium, das - unbeschränkt der Rechte der Organe und 
Ausschüsse der Gemeinde - von den Seniorinnen und Senioren gewählt 
wird. 

(5) Der Beirat ist - im Rahmen der Satzung - unabhängig, parteipolitisch neutral 
und konfessionell nicht gebunden. Seine innere Ordnung entspricht     
demokratischen Grundsätzen. 

(6) Der Seniorenbeirat kann in Angelegenheiten, die Seniorinnen und Senioren 
betreffen, Anträge an die gemeindlichen Ausschüsse stellen. Die oder der 
Vorsitzende oder ein beauftragtes Mitglied des Beirates kann nach dessen 
Beschlussfassung an den Sitzungen der Ausschüsse in Angelegenheiten, 
die Seniorinnen oder Senioren betreffen, teilnehmen, das Wort verlangen 
und Anträge stellen. 

(7) Zur sachgerechten Wahrnehmung dieser Rechte werden dem Senioren-
beirat die Einladungen zu Sitzungen der Gemeindevertretung und der 
Ausschüsse sowie die Vorlagen zu den seniorenrelevanten               
Tagesordnungspunkten termingerecht zugestellt, soweit nicht gesetzliche 
Vorschriften entgegenstehen. 

  

 

§ 2  

Aufgaben 

 

(1)  Der Beirat nimmt Anregungen und Anträge älterer Einwohnerinnen und 
Einwohner entgegen und leitet sie - evtl. auch mit seiner Stellungnahme - an 
die zuständigen Institutionen weiter. Er übt dabei eine prüfende, vermit-
telnde und überwachende Funktion aus.  
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(2)  Der Beirat pflegt Kontakte zu den Vereinen, Verbänden und Organisationen 
und Einrichtungen, die sich der älteren Menschen annehmen, um sie bei 
ihren Anliegen zu unterstützen. Er setzt sich für die Durchführung von 
Veranstaltungen und die Schaffung und Verbesserung von Einrichtungen 
für ältere Menschen ein. 

(3)  Er versucht, durch Anregungen, Empfehlungen und Stellungnahmen zur 
Verbesserung der Situation der älteren Menschen in Appen beizutragen. 

(4)  Er hat insbesondere die Aufgabe, die Gemeindevertretung, ihre Aus-
schüsse und die Bürgermeisterin/den Bürgermeister in seniorenrelevanten 
Fragen zu beraten, zu unterstützen und berichtet über seine Arbeit. 

(5)  Der Beirat kann Veranstaltungen durchführen. 
(6)  Der Beirat darf Öffentlichkeitsarbeit betreiben.  

 

 

§ 3  

Zusammensetzung des Beirates 

 
(1) Der Seniorenbeirat besteht aus insgesamt 7 Mitgliedern, die am Wahltag 

das 60. Lebensjahr vollendet und ihren Hauptwohnsitz in der Gemeinde 
Appen haben. Die Mitglieder werden aus der Mitte der Versammlung der 
Seniorinnen und Senioren gewählt.  

(2) Die Mitglieder dürfen weder dem Kreistag noch der Gemeindevertretung 
angehören. Bürgerliche Mitglieder in den Ausschüssen und deren Stellver-
treterinnen und Stellvertreter dürfen aus Gründen der Interessenkollision 
ebenfalls nicht im Seniorenbeirat vertreten sein. 

(3) Für die Mitglieder ist zusätzlich jeweils eine persönliche Stellvertreterin oder 
ein persönlicher Stellvertreter zu wählen. Sofern keine Kandidatinnen oder 
Kandidaten für die Stellvertretung zur Verfügung stehen, ist das Fehlen einer 
Stellvertretung unschädlich. 

(4) Der Seniorenbeirat wählt in der ersten Sitzung nach der Wahl aus seiner 
Mitte eine Vorsitzende oder einen Vorsitzenden und eine Vertreterin oder 
einen Vertreter sowie eine Schriftführerin oder einen Schriftführer als seinen 
Vorstand. Die weiteren Mitglieder fungieren als Beisitzerinnen oder Beisit-
zer. Der Vorstand vertritt den Seniorenbeirat und ist für die Geschäftsfüh-
rung verantwortlich. Er wird unter der Leitung der Bürgermeisterin oder des 
Bürgermeisters gewählt. Die Bürgermeisterin oder der Bürgermeister ver-
pflichtet die Mitglieder des Seniorenbeirates auf die gewissenhafte Erfüllung 
ihrer Obliegenheiten und führt sie in ihr Amt ein. 

(5) Die oder der Vorsitzende bzw. ihre oder seine Vertreterin oder ihr oder sein 
Vertreter leitet die Versammlung des Seniorenbeirates sowie des Vorstan-
des. 
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§ 4  

Wahl der Mitglieder 

 
(1) Die Mitglieder des Seniorenbeirats werden für die Dauer von 5 Jahren aus 

der Mitte der Versammlungen der Seniorinnen und Senioren gewählt. 
Wiederwahl ist zulässig.  

(2) Die Mitglieder des ersten zu wählenden Seniorenbeirats und allen nach-
folgenden werden nach öffentlichem Wahlaufruf durch die Versammlung der 
Seniorinnen und Senioren der Gemeinde Appen gewählt. 

(3) Die Bürgermeisterin/der Bürgermeister oder eine vom ihnen benannte Ver-
tretung leitet die Wahlversammlung. Ebenso benennt er aus den nicht kan-
didierenden Anwesenden einen Wahlausschuss. 

(4) Kandidaturen für den Seniorenbeirat müssen bis spätestens einen Monat 
vor der Wahl bei der Amtsverwaltung oder im Gemeindebüro Appen ein-
gereicht werden. Die nicht gewählten Bewerberinnen und Bewerber bilden in 
der Reihenfolge ihres Stimmanteils die Nachrückliste. Bei Stimmengleich-
heit auf einem Listenplatz entscheidet das Los. 

(5) Scheidet während der Wahlperiode ein Mitglied des Beirates aus, so rückt 
für den Rest der Wahlzeit die Person nach, die bei der Wahl die höchste 
Stimmenzahl, die bisher nicht berücksichtigt werden konnte, erhalten hat. 
Enthält die Liste keine weiteren Personen, bleibt der Sitz bis zum Ablauf der 
Wahlperiode leer.  

(6) Näheres regelt die Geschäftsordnung des Seniorenbeirates Appen. 
  

 

§ 5  

Vorstand und Vorsitzender 

 
(1) Der Vorstand vertritt den Beirat.  
(2) Ihm obliegt die Geschäftsführung. Er hat die Sitzungen des Beirates und die 

Versammlungen vorzubereiten und von ihnen gefasste Beschlüsse durch-
zuführen. 

(3) Über die Sitzungen des Vorstandes ist eine Niederschrift zu fertigen. Eine 
Niederschrift erhält jedes Beiratsmitglied sowie die Bürgermeisterin /der 
Bürgermeister. 

(4) Die oder der Vorsitzende lädt zu den Sitzungen und Versammlungen ein, 
leitet sie und übt das Hausrecht aus. 

(5) Im Verhinderungsfall wird die oder der Vorsitzende durch die Stellvertreterin 
oder den Stellvertreter vertreten. 

(6) Scheidet die bzw. der Vorsitzende oder die Stellvertreterin bzw. der Stell-
vertreter vor Beendigung der Amtszeit des Beirates aus ihrem bzw. seinem 
Amt aus, ist unverzüglich eine Ersatzwahl durchzuführen. 

(7) Sofern es keinen Vorsitzenden gibt, lädt die Bürgermeisterin bzw. der Bür-
germeister ein. 
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§ 6  

Geschäftsgang 

 
(1) Der Seniorenbeirat gibt sich zur Regelung seiner inneren Angelegenheiten 

und seiner Arbeitsweise eine Geschäftsordnung.  
(2) Der Seniorenbeirat tritt mindestens einmal im Jahr, sonst nach Bedarf, zu 

einer Sitzung zusammen. Der Beirat tagt in öffentlichen Sitzungen, zu denen 
mit einer 14-tägigen Frist geladen wird und wie bei gemeindlichen Aus-
schüssen die öffentliche Bekanntmachung erfolgt. Die Bürgermeisterin oder 
der Bürgermeister erhält eine Einladung zu den Sitzungen. Sie/Er ist nicht 
verpflichtet, an den Sitzungen teilzunehmen. 

(3) Die Schriftführerin oder der Schriftführer fertigt über die Sitzungen des Se-
niorenbeirates eine Niederschrift. Die Niederschriften sind an die Mitglieder 
des Beirates mit der Einladung zur nächsten Sitzung zu versenden. 

(4) Der Seniorenbeirat oder der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens 
drei seiner Mitglieder anwesend sind. 

(5) Gewählt und abgestimmt wird mit der einfachen Mehrheit der Stimmen. Bei 
Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. Entfällt bei Wahlen die 
gleiche Stimmenzahl auf mehr als eine Bewerberin oder einen Bewerber, 
entscheidet das Los, das von der Leiterin oder dem Leiter der Sitzung ge-
zogen wird. 

(6) Für die Mitglieder des Seniorenbeirates besteht bei der Unfallkasse Nord 
gesetzlicher Unfallversicherungsschutz. 

(7) Die durch die Tätigkeit des Seniorenbeirates entstehenden finanziellen und 
sachlichen Aufwendungen werden im Rahmen der im Haushaltsplan bereit 
gestellten Mittel von der Gemeinde getragen. Für die Sitzungen des Beirates 
und seines Vorstands stellt die Gemeinde die erforderlichen Räumlichkeiten. 

  
 

§ 7 

Inkrafttreten 

 

Diese Satzung tritt zum 01.07.2019 in Kraft.  

Die Satzung vom 25.03.2008 tritt damit außer Kraft. 

 

Appen, den 18.06.2019 

Gemeinde Appen  

Der Bürgermeister 

 

Banaschak 
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